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Schach dem Staub und dem Regen!
Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt, gibt

ihm dazu ein tüchtiges Tourenauto oder Motorrad und dazu noch unbedingt einen

Autostaubmantel oder einen Overall der Firma Karl Nüchtern (4. Bezirk, Obstmarkt

1, Freihaus). Mit solchen gediegenen, den Körper luftdicht abschließenden Mänteln,
die nebstbei einen äußerst feschen Schnitt haben, kann, besser gesagt: muß der

Tourist und die Touristin, für welch letztere besonders schmucke Muster vorliegen,
die längsten Fahrten machen, ohne daß ihm der Staub der staubigsten Landstraße

etwas anhaben kann. Sollten die Wetterpropheten ausnahmsweise Recht behalten,
dann wird es im Juli viel Regen geben, und deshalb empfiehlt es sich auch, bei
Nüchtern seinen Spezialartikel, die in einem besonders feinen, seidenartigen

Gummistoff ausgearbeiteten Gummimäntel oder Gummikragen, zu erwerben. So ein
Gummikragen, besser gesagt Gummicape mit Modemütze, kann infolge des dünnen
geschmeidigen Stoffes so klein zusammengelegt werden, daß er bequem in die

Seitentasche geht. Ferner gibt es hier fesche Bauernjanker, Windjacken, Sporthosen,
überhaupt jede Art wasserdichter Touristenausrüstung. Kein Tourist wird das

Freihaus auf dem früheren "Naschmarkt" verlassen, ohne von Nüchtern für die
kommende Tourensaison auf das praktischeste und gediegenste ausgerüstet

worden zu sein. Die Preislage ist eine überraschend mäßige. Staubmäntel mit Haube
von 220.000 K. aufwärts.

Qui si sana.

Brauche ich über Baden zu schwefeln? Der dortige Schwefel spricht für sich

selbst. Gerade heuer, wo die Wetteraussichten so unsicher sind, wird Baden mit

seinem beständigen Klima und seinen heilkräftigen Quellen einen Anziehungspunkt
für alle Wiener bilden. Ein Mittelpunkt der vornehmsten Gesellschaftskreise ist die

dortige Pension "Quisisana" (Elisabethstraße 63 und 65), die nicht bloß wegen ihrer
herrlichen Lage, angrenzend an Wiesen und Weingärten und nahe dem

Badezentrum, sondern auch wegen der berühmten Küche, mit dem internationalen
Geschmack befriedigenden, elegant eingerichteten Balkonzimmern und der

diskreten Bedienung den hochgespanntesten Anforderungen zu überraschend
mäßigen Preisen vollauf Genüge leistet.

E. S.

